
A  A Miıt ılunge

der gegensellıgen ehelichen Pflicht oder e1ille wesentliche
Fıgenschaft der Ehe gerıchtet ist Wiırd die Antwort quf diese
Fragen protokollarısc. festgelegt und mı17 der Unterschrift der
Partel bestätigt entbehrt e1INe späatere gegenteılıge Behaup-
tung regelmäßıg der Beweiskraft Aber auch abgesehen davon
annn der kırchliche Rıchter sıiıch auf die Tatsache tutzen daß
d1e Brautleute, ber das Wesen der LEhe belehrt bei der Irau-
uns erklärt en eINeEe Ehe Sınne der katholischen Kırche
einzugehen Dies WAar zeitliıch die letzte Eirklärung VOTLT der ITrTau-
ungsg egenuüber dieser Eirklärung treten selbst bewlesene AD-
machungen AaUus Iruherer eıt den Hıntergrund und verlheren
eıl wenıgstiens indirekt wiıderrufen, ihre Bewelskrafit Aber
Ssagt i1nNna4a vielleicht WEn dıe das Wesen der Ehe gerıch-
tete Bedingung tatsachlıch be1i Eheabschluß bestand s 1sSt
die LEihe unguültıg und ia darf doch die Leute n1ıC. ZWINSCH

der ungultigen Ehe verharren Davon ist keine Rede
Durch Konvalıdation können S1C dıe unguültige LEihe 11Nle gul-
tıge Ehe verwandeln ollen S1e das nıcht sStie das Institut
der deparatıo thoro et ZU. Verfügung Te1llic. er
el Ehe können S1iC ohne kırchliches Ehenichtigkeıitsurteil
eZwWwW Irennung der Ehe HTE den Tod Teiles nıcht
schreıten. Aber W be1l Scheidung VO T1isch un ett
auch der nıchtschuldige Teıl qauf 111e NECUEC Ehe verzıchten mMu.

ist auch nıcht unbıllig, wWeN eleute, die hınterlistigerweise
sich dıe Jrennharkeıt der Ehe siıchern wollten bıs auf weiıteres
VOI Wiederverheiratung ausgeschlossen sind Nur keine
Sentimentalıtäten! Solche sınd dem kanonischen Rechte firemd
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Mittellungen
An dieser Stelle werden u. a. Anfragen die Redaktion erledigt, die
allgemeıines Interesse beanspruchen können; S1e sınd Urc. ein Stern-

hen (S) gekennzeichnet.
(Eine Mahnung die Eherichter.) Der Audıtor der

ota Romana Prälat Canestri richtete „Apollinaris’, 1936
132 {} anläßlıch der Besprechung onkreten Falles die
Eherichter beherzigenswerte Worte Unzweifelhaft erklärt
der römische Prälat besteht heutzutage vieliacC. das Bestreben
die Eiherichter täuschen. erIe WAaTe INEeE11N€eN daß
derjenige der das kırchlıche Gericht aufsucht C111 uter
Katholı:ı SsSe11H u  ‚ der DUr den Gewissensfrieden suche. Dies
kommt besonders Läandern ZUuU Beachtung, denen die kirch-
liıchen Urteile staatlıche Vollstreckbarkeit erlangen können. In-
olge Unwissenheit un sıttlıcher Verwirrung lauben leıder



L

eilungen

auch manche Katholiken daß das kirchliche Urteil auch weliLin

Ure unrichtige Aussagen un! gefälschte Bewelse erreicht
worden ıst 111e Jegale Basıs füur weıltere Rechtshandlungen bıete
Der Unterschied zwıschen forum internum un externum ıst
vielen nıcht geläufi 1C. gul sprechen 1st der römiısche
Audıiıtor auf die deelsorger un Beıchtväter, dıe unglücklıchen
Eheleuten aussıchtslosen LE,.heprozessen raten. Es komme VOoO  —4

daß solchen Fällen 1U  — feststeht Die Ungültigkeıts-
erklärung der Ehe ist anzustreben: der Nichtigkeitsgrun 1sSt
qaber erst suchen Auch qauf psychologische omente macht
Ganestrı aqaufmerksam Es hat vielleicht Schwierigkeıiten
Ehe egeben kam Scheidung VO 15C. und ett

ach Jahren hıetet sich e1in eu  9 gunslthges Heiratsprojekt Nun
begınnt der unglückliıche ber ein Schicksal nachzu-
denken Seıne Verwandten und Freunde ıınterstutzen ıhn da-
he1ı Es kommt Art Selbstsuggestion simplex desıderı1ıum
CEXPTESSUM contra ona matrımon1. apparet condıt10 benıgna
SUAaS10O TaVvls comminatıo. Unglaublicherweıse wollen manch-
mal iromme Personen, auch erıker für ihre Khenten eım
Riıchter Fürsprache einlegen. Nıcht gut sprechen ist der
römische Audıtor auch auf manche Advokaten und Prokura-
tcren, die jeden Preis Sieg wollen. Dıie Aus- n».„%—„?ßd.
führungen des Prälaten Ganestrı verdienen qalle Beachtung
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(Das Privilegium Paulinum Un das österreichische Kon-
kordat.) In Zusatz Art VII des österreichischen Konkor-
ates heißt Die epublı Österreich anerkennt auch dıe
Zuständigkeıt der kirchliıchen Behörden ZU. Verfahren eZUg-
ıch des Prıyılegium Paulınum W er ohne Voreingenommen-
eit diesen Satz hest kommt ZU Ansıcht daß das kanonısche
Privilegium Paulinum auch staatlıcherseılts anerkannt wIird. Vor-
ausseizungen für das nannte Privilegiıum sind olgende Tat-
bestände: Abschluß Ehe durch Ungetaufte, spätere Taufe
des e Gatten, während konstatiertermaßen der andere 'Teıl
sich nıcht taufen äßt und entweder Sar nicht oder 1U  — mıt
schweren sittliıchen eIiahren für den getauften 'Teıl dıe Ehe
fortsetzen wiıll Unter diesen Voraussetzungen gestatiet das Pri-
vilegium Paulinum dem getauften Teil die FEingehung eINer

ecUuenln christlichen Ehe und wird UrTrC. den Eheabschluß
{die rühere Ehe gelöst Die staatlıche Anerkennung des kırch-

liıchen Privılegium Paulınum sollte 1U auch die staatlıche An-
erkennung der kanonischen Wiırkungen Zzu  —$ o en doch
fallt gleich auf daß Art VII SIn ohl den Wesg angıbt
WIEC Verfügungen und Urteile hinsichtlich der Ungültigkeıt der


